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Das Darmmikrobiom wirkt sich 
in großem Maße sowohl auf die 
Gesundheit des Magen-Darm-Traktes 
als auch gesamtheitlich auf die des 
Wirts aus, und die Ernährung kann 
wiederum das Mikrobiom stark 
beeinflussen. Postbiotika sind ein 
Beispiel für diätetische Interventionen, 
die das Mikrobiom sowie die 
Gesundheit des Magen-Darm-Traktes 
und die des Wirts verbessern können. 

Das Purina Institute liefert die 
Wissenschaft, die Ihnen dabei hilft, 
in Gesprächen über Ernährung eine 
Vorreiterrolle zu übernehmen. 

Im Fokus Postbiotika sind Präparate aus leblosen (nicht lebenden) 
Mikroorganismen und/oder ihren Bestandteilen 
(beispielsweise Zellwandteile, Enzyme, Proteine, Vitamine, 
kurzkettige Fettsäuren und Polysaccharide), die einen 
gesundheitlichen Nutzen haben.1,2 Sie können durch nützliche 
kommensale Mikroorganismen im Darm produziert oder 
über eine diätetische Supplementierung mit Probiotika oder 
Postbiotika zugeführt werden. 
Postbiotikum ist die gegenwärtig akzeptierte Bezeichnung 
gemäß des Internationalen Wissenschaftlichen Verbands 
für Probiotika und Präbiotika (ISAPP). Zu den in der 
Vergangenheit zur Beschreibung von Postbiotika verwendeten 
Begriffen gehören: Parabiotika, Ghost-Probiotika, inaktivierte 
Probiotika, nicht-lebensfähige Probiotika, Metabiotika und 
tyndallisierte Probiotika.1,3

Postbiotika enthalten zum Beispiel
Kurzkettige Fettsäuren B-Vitamine Vitamin K Peptidoglykane

Polysaccharide Urolithin A und B Phytoöstrogene Pili 

Bakteriocine Phospholipide Teichon- und 
Lipoteichonsäuren 

Zellfraktionen/Zell-
wände

Postbiotika in 
Tiernahrung

Probiotika bestehen aus lebenden Organismen, wohingegen 
Postbiotika keine lebenden Zellen enthalten. Manche, aber 
nicht alle Postbiotika werden aus Probiotika gewonnen.4 Ein 
Postbiotikum ist jedoch nicht einfach ein totes Probiotikum, 
und die Wirksamkeit eines unbelebten Mikroorganismus 
lässt sich nicht durch die Wirksamkeit seiner Lebendform 
voraussagen.5 Einige der Vorteile von Probiotika sind 
möglicherweise tatsächlich auf die von ihnen produzierten 
Metaboliten zurückzuführen. Aus diesem Grunde können 
Postbiotika diese Vorteile eventuell ebenfalls liefern, ohne 
dass lebende Mikroorganismen erforderlich sind.4,6-8

Präbiotika sind Nahrungsfasern, die zur Ernährung 
und Fütterung der nützlichen Darmbakterien beitragen. 
Postbiotika dienen nicht als Nahrungsquelle für Bakterien. 
Stattdessen üben sie ihre Wirkung durch zellproduzierte 
Moleküle, Metaboliten und die Aktivierung von Rezeptoren 
auf den Darmzellen und den Immunzellen aus.

Was sind Postbiotika? 

Wie unterscheiden sich 
Postbiotika von Probiotika oder 
Präbiotika?  
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Wie funktionieren Postbiotika? 

Welchen Nutzen könnten Postbiotika 
für Haustiere haben?  

Die exakten Funktionsmechanismen von Postbiotika sind noch 
nicht vollständig erforscht und hängen wahrscheinlich vom 
jeweiligen Postbiotikum ab. Gegenwärtig weist die Forschung 
darauf hin, dass Postbiotika die folgenden nützlichen Funktionen 
haben:1-3,5,7-13

	� Antimikrobielle Aktivität zur Unterdrückung schädlicher 
Mikroorganismen (Pathogene)

	� Antioxidative Aktivität zur Reduzierung der Schädigung durch 
freie Radikale und des oxidativen Stresses

	� Entzündungshemmende Aktivität durch verminderte 
Produktion von Entzündungsmediatoren 

	� Sie bieten ein unterstützendes Milieu für nützliche Bakterien

	� Sie verbessern die Gesundheit der Darmbarriere durch die 
Stärkung der Tight Junctions und die Förderung des Wachstums 
der Epithelzellen im Darm

	� Immunmodulation durch Interaktionen mit dem  
darmassoziierten lymphatischen Gewebe (GALT) 

	� Metabolische Unterstützung durch Modulation des Mikrobioms 
und erhöhten Energieverbrauch 

Weil Postbiotika keine lebenden Organismen enthalten, sind 
sie äußerst stabil und lange haltbar.1,2 Ähnlich wie Probiotika 
variieren Postbiotika in ihrer Aktivität und ihre Auswahl sollte auf 
nachgewiesener Sicherheit und Wirksamkeit bei der selben Tierart 
und Erkrankung beruhen. 

Der jeweilige spezielle Nutzen von Postbiotika für Haustiere ist 
Gegenstand laufender Untersuchungen, doch die bei Menschen 
und anderen Tieren beobachteten Vorteile umfassen: 

	 Antidiarrhoische Eigenschaften1,3,5,8,11,14 
	 Verbesserte Nährstoffabsorption1,3,14-16 
	 Verbesserte Funktion der Darmbarriere7,8 
	 Verbesserte Funktion des Immunsystems5,8,15 
	� Verbesserte Gewichtszunahme und/oder Produktionsleistung  

bei Nutztieren14,16-18

	 Geringerer physiologischer Stress7 
	 Einfacheres Gewichtsmanagement8 
	� Stärkung der Muskelkraft, der körperlichen Leistungsfähigkeit 

und der mitochondrialen Gesundheit19 
Postbiotika können auch vielversprechende Alternativen zu 
Antibiotika sein, da sie nachweislich Pathogene im Magen-Darm-
Trakt reduzieren.7,11,17,18

Postbiotika sind ein sich neu entwickelnder Forschungsbereich bei Hunden und Katzen, mit vielen möglichen Vorteilen. 

Antidiarrhoisch

Antioxidativ

Verbessern die 
Darmfunktion

Entzündungshemmend

Stärken die Darmbarriere

Verbessern die 
Immunfunktion

Verbessern Gewichtszunahme 
und Produktionsleistung

Reduzieren 
physiologischen Stress

Reduzieren 
Antibiotikabedarf

Reduzieren Pathogene 
im Magen-Darm-Trakt

Gesundheitlicher 
Nutzen für den Wirt


